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Die Einnahme von Elbaſſan. 


Neue Niederlage der fürſtentreuen Truppen. 

In Durazzo, am 23. Juni, abends eingetroffene Meldungen be 
ſtätigen die Einnahme von Elbaſſan durch Aufſtändiſche. Außer 
der Mannſchaft der Regierung ſollen auch die beiden dort befindlichen 
holländiſchen Offiziere, Major zu Woelſen und Hauptmann 
Reiners zu Gefangenen gemacht worden ſein. 

Die von Süden vorrückenden Negierungsteuppen unter Nu, 
teddin Bei find abermals von Aufſtändiſchen geſchlagen und nach 
Berat zurückgeworfen worden. Zwei vorher von den Truppen un⸗ 
brauchbar gemachte Geſchütze ſollen in die Hände der Aufſtändiſchen 
gefallen ſein. 

Am Dienstag nachmittag wollten zwei Parlamentäre der 
Rebellen nach Durazze gelangen, wurden jedoch, um ihnen keinen 
Einblick in die Befeſtigungsarbeiten zu geben, aufgefordert, mor⸗ 
gen zu kommen. Der Verſuch einer abermaligen Unterhandlung 
wird als Ergebnis des von dem gefangen genommenen Scheich 
Hamdj Rubieka an ſeine Leute gerichteten Schreibens ange⸗ 


ſehen. 
Weitere Erfolge der Aufſtändiſchen. 

Wien, 24. Juni. Die Albaniſche Korreſpondenz meldet aus 
Valona, der Führer der fürſtentreuen Freiwilligen in Fieri meldet, 
daß die Stadt gegen die Inſurgenten nicht mehr zu halten ſei, 

Wien, 24. Juni. Nach einer Meldung der Albaniſchen 
Korreſpondenz haben die Aufſtändiſchen Berat eingenommen. 


Die Lage in Durazzo 
ft im übrigen unverändert ernſt. Sollten die Aufſtän⸗ 
diſchen die Bedingungen der Regierung nicht annehmen, ſo er⸗ 
wartet man für Donnerstag früh einen neuerlichen Angriff auf 
die Stadt. In Kreiſen der Regierung iſt man bezüglich der 
Unterwerfung der Rebellen peſſimiſtiſcher Anſicht. Die militäri- 


9 ſchen Kreiſe rechnen um ſo mehr mit einem erneuten Angriff 
der Rebellen 
ücke 


auf Duraszo, als die Aufſtändiſchen augenſcheinlich 
ne feindlichen Angriffe zu befürchten haben. 


2 iſtige Wendung in 
Mom, 25. Juni. (Privattelegramm. 
ermeldungen zufolge nimmt die Tage in Durazz o für den 
Fürſten eine ungünſtige Wendung. Nach dem Fall 
don Elbaſſan kommt hier die Meldung von einem neuen 
Erfolge der Rebellen. Die Aufſtändiſchen haben eine 
Vorſtadt von Vallona Fieri eingenommen. In politiſchen 
Kreiſen iſt man allgemein der Überzeugung, daß der Fürſt ent⸗ 
weder die Forderungen der Rebellen annimmt 10 0 auf den 


Thron Verzicht leiſten muß. Man weiſt darauf hin, daß im 
Augenblick beinahe alle echten Albanier der Aufſtandsbewegung 
angehören, und daß es unmöglich ſei, wenn der Fürſt vielleicht 
mit Hilfe fremder Seeſoldaten ſeine ne Albaniern 
wider ihren Willen aufdrängt. (Sämtliche Meldungen zeichneten 
dich bisher nicht durch Zuverläſſigkeit aus. D. Red.) 
Letzte Fahrt. 

Der Kleine Kreuzer Nordbrabant“ ging am Mittwoch 
von Algier nach Durazzo in See, wo er die ſterblichen Überreſte des 
Oberſten Thomſon an Bord nimmt, um ſie über Malta nach 
den Niederlanden zu bringen. 


Regentſchaft in Serbien. 


Das Belgrader offizidfe Amtsblatt veröffentlicht in einer 
am Mittwoch nachmittags erſchienenen Sonderausgabe nach⸗ 
ſtehende Proklamation des Königs: 

An mein geliebtes Volk! Y 
Nachdem ich durch Krankheit für einige Zeit an der Ausübung 
meiner Königlichen Gewalt verhindert bin, ordne ich auf Grund des 
Artikels 69 der Verfaſſung an, daß, ſolange meine Kur dauert, Kron ; 
prinz Alexander in meinem Namen regiere. Ich empfehle auch 
bei dieſer Gelegenheit mein teures Vaterland dem Schutze des All⸗ 
Mächtigen. a 
Gegeben zu Belgrad, am 11./24. Juni, mittags. 
Peter m. p. 

Die Proklamation iſt von ſämtlichen Miniſtern gegen⸗ 
gezeichnet. Seit dem Regierungsantritt des Königs iſt es das 
erſte Mal, daß er wegen ene altes in einem inländiſchen 
Bade die Königliche Gewalt dem Kronprinzen überträgt. 

Das Reuterſche Bureau hatte zuerſt eine Meldung ver⸗ 
breitet, wonach König Peter zugunſten des Kronprinzen 
Alexander abgedankt haben ſollte. Das Bureau berichtigte ſich 
ab ſelber ſofort, daß die Übertragung der Re entſchaft an 
den Kronprinzen während der Krankheit des Königs nur 
irrtümlicherweiſe als Abdankung des Königs ausgelegt 
worden ſei. 

Worin die en beſteht, wird nicht geſagt. Aber es 

önig bei ſeinem Alter — er wird am 
29. d. Mts. 70 Jahre alt — bei ſeiner nicht ſtarken Konſtitution 
ſtets etwas anfällig war. 


Die Pariſer Briefträger. 


Beim Poſtminiſter Thomſon. 
Poſtminiſter Thomſon hat am Mittwoch nachmittag Vertreter 


der Briefträger empfangen. Dieſe erklärten nach der Audien 
der Miniſter habe namens der Regierung die Verpflichtung üben 


Volenerk 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
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nommen, die Beſchwerden der Briefträger dem Senat bei der zweiten 
Leſung des Budgets zu unterbreiten. 

Vorausgegangen waren Unterhandlungen eines höheren Poſt⸗ 
beamten mit den Briefträgern, wonach der Miniſter ihre Abgeſandten 
nur empfangen würde, wenn fie den Brieſſortierungsſaal verließen. 
Die Briefträger wieſen dies mit der Begründung zurück, daß man 
dann Soldaten an ihre Stelle ſetzen werde. Der Beamte verſicherte, 
das dies nicht geſchehen würde und fügte hinzu, daß der Miniſter 
die Abordnung empfangen werde. wenn die Unterbeumten die 
Arbeit unverzüglich wieder aufnähmen. Die Briefträger 
haben darauf nach einer Beſprechung die Arbeit wieder aufgenommen. 

Handgemenge mit Schutzleuten. 

Am Mittwoch mittag kam es kurz nach 1 Uhr zu einem unbe, 
deutenden Handgemenge zwiſchen Schutzleuten und Poſtbeamten 
die von der Straße aus ihre im Hauptpoſtgebäude befindlichen 
Kameraden mit Lebensmitteln zu verſehen ſuchten. Zum Sortieren 
der Briefe waren doch Soldaten herangezogen worden, die keine 
Waffen tragen. Poſtminiſter Thomſon hat ſich zum Miniſterpräfidenten 
Viviani begeben. Journaliſten, die ihn befragten, erklärte er, daß 
noch keine Entſcheidung getroffen worden ſei. 


Die deutſchen Kaufleute in London. 


Weitere Friedensreden. 


Der ee urzeit in London weilende Verein Ber⸗ 
liner Kaufleute und Induſtrieller gab am Mittwoch ein Früh⸗ 
ſtück, an welchen Mitglieder der Deutſchen Botſchaft und des 
Generalkonſulats, Vertreter der Londoner Handelskammer, der 
0 d „Der Vorſitzende, 
Juſtizrat Waldſchmidt, brachte einen Trinkſpruch auf die 
delskammer aus, in welchem er an die wiederholte Erwäh⸗ 
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55 Länder bedürften der Mitwir⸗ 
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Des Redners Trinkſpruch, galt Alfred Spender, dem Herausgeber 
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iſer ſeine große Befriedigun 
olg des Beſuches ausſpricht. ze rn 


Swei deutſche Dauerflüge. 


Wie ſchon kurz gemeldet wurde, hat der Flieger Guſtav Baſſer 
auf einem Rumpler⸗ Doppeldecker einen Dauerflug von 
achtzehn Stunden gemacht, womit er den Weltrekord im 
Dauerflug wieder an Deutſchland gebracht hat, nachdem 
Bruno Langers vorjähriger 14ſtündiger Flug vor kurzem durch 
den Franzoſen Poulet um etwa 2¼ Stunden überboten worden war. 
Etwa gleichzeitig mit Baſſer hat der Flieger Landmann verſucht, ſich 
um die Höchſtleiſtung im Dauerflug zu dewerben; er war Dienstag 
abend kurz nach 9 Uhr in Johannisthal aufgeſtiegen, wurde jedoch 
Mittwoch nachmittag durch ein Gewitter abgetrieben und landete 
gegen 2½ Uhr wegen Gewitterſturms bei Liegnitz; er iſt alſo 
17½ Stunden in der Luft geblieben, während Baſſer, der 
Dienstag nachmittag 3,49 Uhr in Johannisthal aufgejtiegen und 


dort Mittwoch vormittag 10,1 Uhr gelandet iſt, es auf 
18 Stunden 12 Minuten brachte. Baſſer hat mit 
dieſem Flug den eben erſt ausgeſchriebenen neuen 


Preis der Nationalflugſpende in Höhe von 10000 Mk. errungen. 
Um 18 Stunden in der Luft bleiben zu können mußte der Flieger 
720 Liter Benzin und 60 Liter Ol für den 100 pferdigen Mercedes⸗ 
Motor an Bord nehmen. Landmann flog auf einem Albatros⸗ 
Doppeldecker mit 85 pferdigem Mercedes-Motor. Hält man hierzu 
die ſchon gemeldeten glänzenden Leiſtungen, die die deutſchen Flieger 
Hirth und Lößl auf der internationalen Flugwoche in 
Aſpern vollbracht haben (an der ſich u. a. auch der bekannte Franz oſ 
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Garros beteiligt hat), ſo darf man das deutſche Flugweſen als ganz 
hervorragend entwickelt bezeichnen. 

Baſſer erzählt über ſeinen Flug einem Mitarbeiter der 
„Tägl. Rundſchau“ folgendes: 

„Ich war feſt davon überzeugt, daß mein dritter Verſuch 
gelingen würde, da die Urſachen meiner Mißerfolge auf meine 
Anordnung befeitigt worden waren. (B. war kurz vorher ſchon 
zweimal zu einem Dauerflug aufgeſtiegen, hatte jedoch bald wie⸗ 
der landen müſſen, da ihn die Yuspuffgaie peläftigten ) Außer⸗ 
dem hatte ich diesmal Vorrat geſchlafen, während ich die beiden 
erſten Male in dieſer Beziehung nicht genügend vorbereitet ge⸗ 
weien bin. Das Wetter war anfangs recht günſtig. „Ich hatte 
mit der Steuerung nur wenig zu tun und brauchte während der 
erſten Stunden baum einmal die Verwindungen zu betätigen. 
Recht unangenehm war es mir, als ich den Aufſtieg Landsmanns 
bemerkte. Das Wetter war nämlich, beſonders zwiſchen 11 und 
1 Uhr nachts, jo undurchſichtig geworden, daß man kaum etwas 
erkennen konnte. Meine ganze Aufmerkſamkeit richtete ich auf 
die Lage des anderen Apparates, da ein Zuſammenſtoß für uns 
beide verhängnisvoll geweſen wäre. So geſpannt ich jedoch in 
das Dunkel blickte, ſo konnte ich doch nichts von meinem Kon⸗ 
kurrenten ſehen. Einige Male jedoch bekam ich ſo ſtarke Bben, 
daß ich mit voller Verwindung parieren mußte. Das war ein 
Zeichen, daß mir der Albatros⸗Doppeldecker unheimlich nahe ge⸗ 
kommen war, und wirklich konnte ich einmal den Apparat etwa 
20 Meter links von mir und ein zweites Mal in gleicher Entier- 
nung über mir erblicken. Ich war aufrichtig froh, als die Sonne 
aufging und ich das Gelände unter mir überſehen konnte. Der 
Motor hatte während der ganzen Zeit ausgezeichnet gearbeitet 
und nicht für eine Sekunde ausgeſetzt und eine überhizung war 
trotz der langen Betriebsdauer nicht zu befürchten. Zu meiner 
Verproviantierung hatte ich diesmal nicht Schokolade und Tee, 
ſondern ſolid Butterbrode und eine Thermosflaſche mit Kaffee 
mitgenommen. Mein Appetit war jedoch infolge der Aufregung. 
in der man ſich bei einem derartigen Unternehmen jelbitveritänd- 
lich befindet, nicht ſehr groß, und ſo habe ich einen Teil meines 
Vorrats wieder mit heruntergebracht.“ 

Guſtav Baſſer iſt am 28. März 1894 in Kiel geboren, Iteht 
alſo im 21. Lebensjahre. Mit dem 18. Jahre widmete ſich Beſſer 
der Fliegerei und wandte ſich nach Gelſenkirchen, wo er am 21. De- 
zember 1912 ſein Pilotenexamen machte. Nachdem er ein halbes 
Jahr in Wanne tätig geweſen war, ging er am 1. Februar 1913 
zu Rumpler nach Johannisthal, wo er als Fluglehrer tätig war 
und ſieben Piloten und ſechs Feldpiloten ausbildete. Bekannt 
wurde Baſſer burch feinen Zehn⸗Stundenflug am 16. Februar d. J., 
den er bei unſichtigem Wetter ausführte, und bei dem er von 
Johannisthal über Frankfurt a. M., Düſſeldorf und Weſel nach 
Wanne flog. Jor einigen Tagen hat Baſſer kurz hintereinander 
zweimal einen Acht⸗Stundenflug gemacht. 

* 


Ueber den Flug auf Tod und Leben, 
den der Flieger Landmann zu beſtehen hatte, wird noch mit⸗ 
geteilt: 

Gegen 11% Uhr vormittags zog von Weſten eine jo ſchwere 
Wolkenbank Laer: daß Landmann unſchlüſſig war, ob er 
die Früchte ane 14ſtündigen Fahrt . a und landen 
ſolle. Der ſchwere Albatros⸗Doppeldecker wurde wie ein 
Spielzeug geſchleudert und die Bde warf die Maſchine 
nach allen Himmelsrichtungen. Landmann kämpfte auf das ver⸗ 
. Schließlich 8 es ihm, den Weſtwind in den 

ücken zu bekommen und mit einer Geſchwindigkeit von 
etwa 180—200 Kilometern eine Flucht vor dem Gewitter 
bis nach Liegnitz durchzuführen, wo er nach einem Flug von ins 
pelamt 17 Stunden 31 Minuten glatt vor der Luftſchiffhalls 
andete. 


Die Opfer des Flugzeugzuſammen⸗ 
ſtoßes bei Wien. 


Auf dem Zentralfriedhofe in Wien fand Mittwoch mittag die 
Trauerfeier für die neun Opfer der Luſtſchiffkataſtrophe in 
Fiſchamend ſtatt. Der Kaiſer hatte einen Vertreter entſendet ferner 
waren anweſend Erzherzog Peter Ferdinand. der Minifterpräfident, 
der Kriegsminiſter, der Landesverteidigungsminiſter⸗ der Miniſter des 
Innern. die fremden Militärattaches, die Spitzen der Generalität 
und der Admiralität ſowie der Bürgermeiſter der Stadt Wien. 
Während der Trauerfeier umkreiſte ein Teil der aus Anlaß der inter⸗ 
nationalen Flugwoche in Aspern weilenden Flieger in 20 Flugzeugen, 
die Trauerfahnen trugen, den Friedhof. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Rußlands Verſorgung mit deutſchem Getreide. 

Die Einführung der Getreidezölle in Rußland und Finn? 
land hat die dortigen Intereſſenten veranlaßt, noch vor Er? 
richtung der Zollſperre möglichſt große Mengen deutſchen Ge? 
treides zur Einfuhr zu bringen. 

Nach der deutſchen amtlichen Statiſtik über den Außenhandel 
betrug unſere Ausfuhr an Roggen nach Rußland in den erſten 
fünf Monaten d. Is. 1,6 Millionen Doppelzentner, während ſie 
in demſelben Zeitraum des Vorjahres nur 0,7 Millionen erreicht 
hatte. Auch nach Finnland, wo die neuen Getreidezölle jeden- 
falls zu einer erheblichen Verteuerung des Brotgetreides führen 
werden, iſt eine ſtarke Steigerung der Einfuhr deutſchen Roggens 
zu verzeichnen. Im Mai d. Is. iſt die eingeführte Menge größer 
geweſen als in den fünf erſten Monaten des vergangenen Jahres. 
Insgeſamt erreichte unſere Roggenausfuhr nach Finnland in den 
Monaten Januar —Mai 69 454 Doppelzentner gegen 43273 in 
derſelben Zeit des Jahres 1913. Auch die Ausfuhr von Weizen 
und Hafer nach Rußland iſt ganz bedeutend gewachſen. Wäh⸗ 
rend wir in den fünf erſten Monaten des vergangenen Jahres 
noch nicht ganz 60 000 Doppelzentner Weizen nach Rußland aus⸗ 
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führten, ſind in der gleichen Zeit des laufenden Jahres faſt] lipps des Großmütigen gleich. Die Stiftungsurkunde führt ſo⸗ Kleine Vorlagen. 


dann die Klaſſen des Ordens auf. 

* Auch ein Erfolg des „Vorwärts“ ⸗Aufrufs. Auf die Auf⸗ 
forderung der ſozlaldemokratiſchen Blätter hin, es ſollten ſich Zeugen 
über Soldatenmißhandlungen melden, berichtet die „Koburger Ztg.“ 
über einen eigenartigen Fall. Ein Gefreiter im 71. Infanterie⸗ 
Regiment in Erfurt wurde vor einiger Zeit wegen Soldatenmißhand⸗“ 
lungen zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Dieſer I 
Gefreite iſt jetzt ein Führer der Koburger Sozialdemokratie und 
gehört der Preßkommiſſion des dortigen Parteiblattes an. Alſo ein 
Sozialdemokrat als Soldatenſchinder! 


Luflichiftahrt und Flugweſen. 

** Neuer Sieg des deutſchen Fliegers Hirth. Beim Flug⸗ 
wettſtreit in Aſpern erhielt in dem Wettbewer um die Diffe- 
renzgeſchwindigkeit der 1 7 Flieger Helmuth Hirth den 
8 Preis von 8000 Kronen vom Kriegsminiſterium, der 
Deutſche Zöß l den zweiten Preis von 2000 Kronen. Im Dauer- 
flug erhielt Fährmann (Öfterreih) den eriten, Ingold 
(Deutſchland) den zweiten Preis. 

Deutſche Flugzeuge für die Schweiz. Der ſchzweizeriſche 
Bundesrat hat für ilitärapiatit eis al fe 03 
Die Fernaufklärung beſtimmte Doppeldecker, Syſtem Schnei⸗ 
er, anzuſchaffen. Nach dem Antrag des Ausſchuſſes für das 
Militärflugweſen ſoll dies Syſtem noch durch ein leichteres er⸗ 
gänzt werden. 

* Ein Flugzeuggeſchwader der Fliegerſtation Hannover 
nimmt an der are 92 0 i 
5 5 unter Zugrundelegun 
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200 000 Doppelzentner ausgeführt. Und die Haferausfuhr ſtieg 
von 160 000 auf 238 000 Doppelzentner. Man ſieht aus dieſen 
Zahlen, wie ſtark der Bedarf der ruſſiſchen Kon⸗ 
Fumenten nach deutſchem Getreide iſt. 
Deutſchland und der Niearagua⸗Kanal. 

In dem Komitee für auswärtige Angelegenheiten des 
amerikaniſchen Senats iſt neuerlich die Rede geweſen von 
einem Angebote Deutſchlands für das Vorrecht, einen Kanal 
durch Nicaragua zur Verbindung des Großen Ozeans mit 
dem Atlantiſchen Ozean zu bauen. Alle darauf bezüglichen 
Behauptungen werden von unterrichteter Seite als gegen⸗ 
ſtandslos erklärt. Ein ſolches Angebot iſt von deutſcher Seite 
weder jetzt noch früher erfolgt. 

Poincaré begibt ſich auf Reiſen. 

Es ſteht nunmehr feſt, daß Präſident Poincars am 
15. Juli die Reiſe nach Rußland antreten wird. In der 
gr vom 27. bis 29. Juli wird er den Königen von 

chweden, Dänemark und Norwegen Beſuche 
abſtatten und am 30. Juli wieder in Frankreich eintreffen. 


Deutſches Reich. 


* Kaiſerlicher Glückwunſch. Zu feinem ſechzigjährigen 
Militärdienſtjubiläum ſind am Mittwoch dem um Deutſchlands 
Flotte hochverdienten Admiral von Knorr ER 
Ehrungen zugegangen. Der Kaiſer gedachte des Tages in 
folgendem Telegramm: 

„Zu dem heutigen Tage, an dem ſich ihr Eintritt in die Marine 
zum ſechzigſten Male jährt, ſpreche ich Ihnen meine wärmſten 
Glückwünſche aus. Dabei erinnere ich mich gern erneut in 
Dankbarkeit Ihrer in Krieg und Frieden erworbenen hohen Verdienſte 
um meine Marine. Möge Ihnen ein ferneres Wohlergehen in ge⸗ 
wohnter Friſche beſchieden ſein. (gez.) Wilhelm. 


er Finanzausſchuß wie i 
Sicher Be Räume einſtimmig abgelehnt. r Magi⸗ 
fich hat deshalb neue Räume in einem anderen Hauſe in Aus⸗ 
icht genommen g 

Die Vorlage wurde abgelehnt, dagegen wurden dem Magi⸗ 
5 0 500 M. für das laufende Jahr zur Mietung anderer Räume 
ewilligt. e IE 
Zur Erteilung von Schwimmunterricht in der Schrodkaſchule 
wurden nach dem Antrage des Berichterſt. Stadtv. Offierski 
300 M. un ch oß ch di bewilligt. 
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Daran ſchloß 
Eutlaſtung von Rechnungen. 


und zwar für den Erweiterungsbau des Stadtkrankenhauſes in 
der . Stadtv. Uhl), für den Neubau des Stadttheaters 
(Stadtv. Uhl). Von den auf 2057 300 M. veranſchlagten Koſten 
hatte die Stadt 1177200 M. zu tragen, dieſe ſind um 56 022 M. 
überſchritten worden. Damit iſt die Geſamtrechnung jedoch noch 
nicht erledigt. Es folgten die Entlaſtung weiterer Rechnungen, 
und zwar für die Kanaliſation der Straßen am Eichwaldplaß, 
der englifation eines Teils der g. Hr ben (Referent für 
beide Rechnungen Stadtv. Sonnabend), für den Umbau der Um ⸗ 
dune (Stadtv. Sonnabend), der Kanaliſation der Verbin⸗ 
auaalınoe zwiſchen Kaiſerring und Wittingſtraße (Stadt. 
terjen). er 
. Der Ginben der Zünduhren in die Laternen der Bedürfnis- 
auſtalten wurde nach dem Antrage des Berichterſt. Stadtv. Simon 
beſchloſſen; die Koſten wurden mit 530 M. bewilligt. 
Derſelbe Referent berichtete über die NS einer Be- 
dürfnisauſtalt mit einem Softenaufwande von 4309 M. Die 
Anſtalt joll am Eingange der Schifferſtraße errichtet werden. 


„in Kiel ein. 
anſon. 1 mußte 
üttel landen. 


Er konnte erſt Mittwoch vormittag ſeinen Dag fortſetzen. Ober⸗ 


Perſönlich im Namen der Marine depeſchierte Groß⸗ gaben zu löſen. si Der Bau der Bedürfnisanſtalt wurde widerſpruchslos be⸗ 

admiral von Tirpitz: ſchloſſen. 1 

l 3 i des ofs für 1913 wurde ür die 

„Zum heutigen Tage, an dem es Ew. Exzellenz vergönnt iſt, Nuß and. Sein ai ar 2 — Met Stadtv. Krause) 2792 M. 
das ſeltene Feſt des fechzigjährigen Dienſtjubiläums zu feiern, ſende * „Aufrichtige Befriedigung“ des Zaren. Der Zar hat den nachbewill! 


ich Ew. Exzellenz zugleich im Namen der Marine die aufrichtigſten 
Glückwünſche. Ew. Exzellenz in Krieg und Frieden ſo erfolgreiche 
Tätigkeit wird in der Marine unvergeſſen bleiben. Gez. v. Tirpitz.“ 

** Silberne Hochzeit des Prinzen Friedrich Leopold. Die 
Feier der ſilbernen Hochzeit des Prinzen und der Prinzeſſin 
Friedrich Leopold von Preußen fand am Mittwoch 
im engſten Familienkreiſe im Jagdſchloſſe Klein⸗Glienicke bei 
Potsdam ſtatt. Außer den drei Prinzen-Söhnen nahmen auch 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich X XXIII. von Reuß an der Feier 
teil. Im Laufe des Vormittags trafen zahlreiche Glückwünſche 
und Blumenarrangements ein, u. a. eine Glückwunſchadreſſe von 
der Gemeinde Klein-Glienicke, die der Amtsvorſteher Hauptmann 
Engelhardt perſönlich überbrachte. Auch die Stadt Potsdam 


Miniſterpräſidenten beauftragt, der Reichsduma für den patrioti⸗ 
ſchen Beſchluß, Kredite für die Vervollkommnung der Kriegs⸗ 
verteidigung des Staates zu bewilligen, feine aufrichtige Befrie⸗ 
digung auszuſprechen. 


Stadtverordneten⸗Sitzung. 


hb. Poſen, 25. Juni. 
Nach vierwöchiger Pauſe trat das Stadtparlament 
geſtern wieder zu einer Sitzung zuſammen, der vorletzten vor 
den Sommerferien, denn am Dienstag, 7. Juli, ſoll zur Er⸗ w 
ledigung der noch ſchwebenden Magiſtratsvorlagen noch 


ligt. j 
Die Wie 2755 8 W „ e 
8 i uftretens von € mm als unbrauch⸗ 
der ee ARE der Räume wurden 1450 
Stadtv. Jaffé. 
de N nterhaltung des Stadttheaters (Stadtv. 
Simon) wurden beim Theateretat 1913: 788 M. nachbewilligt. 
Ferner erfolgte die Nachbewilligung von 21439 M. bei Etats⸗ 
titeln der Krankenhausverwaltung und des Pathologiſchen 
Inſtituts Piel, Stadtv. Hamburger 


Stadtv. Gutſche 


ec: ; ; 5 ; N t willigungen für das Stadtkrankenhaus 
Iidte ein practvolles Blımenarrangement und eine bree ene Stzung abgehalten werden. Gesten wipmene ner ch 0h B. knee en Gange e, es empfehle ich, dies 
Gegen Mittag erſchien die Kaiſerin und kurze Zeit darauf der Stadtverordnetenvorſteher zunächſt dem verſtorbenen Vorlage damit zu verknüpfen. 


Prinz Auguſt Wilhelm, um perſönlich ihre Glückwünſche 
zu überbringen. Die Oberhofmeiſterin Frau Gräfin von Schwe⸗ 
rin erhielt aus Anlaß der Feier das Prädikat Exzellenz. 

** Großherzog Friedrich von Baden traf am Dienstag auf 
dem Schloſſe Königſtein im Taunus ein, wo die Großherzogin 
bereits ſeit Montag abend zum Beſuche der Großherzogin⸗Mut⸗ 
ter von Luxemburg anweſend iſt. Das Großherzogspaar wird 


Oberpräſidenten D. Dr. Schwartzkopff und im Anſchluß 
daran dem Stadtv. Glaſer einen Nachruf. Im allge⸗ 
meinen beſchäftigte ſich die Verſammlung nur noch mit minder 
wichtigen Vorlagen. Bei der Entlaſtung von Rechnungen 
beſchäftigte man ſich auch mit der des Neubaues 
unſeres Stadttheaters. Veranſchlagt war der Bau 


die zunächſt dringli 
er 1 se 


bis Freitag dort bleiben, um dann nach Karlsruhe zurückzu⸗ 
kehren. 

n Der König und der Kronprinz von Montenegro ſind zu 
sängerem Aufenthalt in München angekommen und im Konti- 
nentalhotel abgeſtiegen. 

** Ernennung. Geheimer Regierungsrat und vortragender 
Rat im Miniſterium des Innern Dr. Konrad Saenger iſt vom 
1. Auguſt ab zum Präſidenten des Kgl. Statiſtiſchen 
Landesamtes ernannt worden. 

n Konfeſſionsloſer Moralunterricht in Bayern. In dem 
alten Streit um den konfeſſionsloſen Moralunterricht in der 
baheriſchen Schule ſteht die Entſcheidung des bayeriſchen Kultus⸗ 
miniſters nahe bevor. Die vom Miniſter 959 erten Gutachten 
don Fachautoritäten find, wie die „Münch. N. Nachr.“ berichten, 
im Miniſterium eingelaufen. Da der Verwaltungsgerichts 75 
bereits 1889 entſchieden hat, daß Kinder entgegen dem Willen 
der Eltern zum Beſuch des konfeſſionellen Unterrichts in den 
Volksſchulen nicht gezwungen werden können, ſcheint die Abſicht 
zu N bei den Mittelſchulen (Gymnaſien und Real⸗ 
chulen), für deren Beſuch kein Zwang beſteht, etwas einzu⸗ 
führen, was den Wünſchen des Zentrums mehr entſpricht als der 
bisherige Zuſtand. Damit iſt aber die Frage noch nicht gelöſt, 
ob die freireligiöſen Eltern eine Einrichtung von konfeſſions⸗ 
loſem Moralunterricht aus öffentli en Mitteln 
beanſpruchen können. Bisher beſtand darüber keine volle Klar⸗ 
heit. Die Regierung hatte dieſen Unterricht bisher gleichſam 
nur geduldet, um vor allem eine Kontrolle zu haben, 

* Wetterlé gegen Keim. Das Schöffengericht in Kolmar hatte 
einerzeit den General Keim wegen Beleidigung des Reichstags⸗ 
abgeordneten Wetterlé, politiſchen Direktors des „Nouvellifte 
d Alſace⸗Lorraine“, zu 200 Mark Geldſtrafe verurteilt. weil er in 
einem Artikel im „Tag“ vom 9. Januar d. J. von Schandpreſſe, 
lämmerlichen Hetzern, Baſtarddeutſchen und entarteten Volksgenoſſen 
geſprochen hatte. Das Landgericht hat am Mittwoch auf Be⸗ 
rufung des Generals die Strafe auf 30 Mark bezw. drei Tage 
herabgeſetzt. — In der Begründung wird dem Vorderrichter 
inſoweit beigepflichtet, als in „Schwabe“ und „Elſäſſer“ lediglich 
formelle Beleidigungen zu erblicken ſind. In der Frage der Straf⸗ 
zumeſſung hat das Gericht berückſichtigt. daß General Keim ein 
hochverdienter General und Offizier iſt, demgegenüber auch bei 
Außerungen, in denen er über das erlaubte Maß reichlich hinausging, 
mildernde Umſtände zuzubilligen ſind. ö 

Neuer heſſiſcher Orden. Der Großherzog von Heſſen hat 
einen neuen Orden geſtiftet. In der in der „Darmitäbter 
N veröffentlichten tiftungsurkunde heißt es: Um das 
Band, das Fürſt und Volk innig verbindet, mit einem ſichtbaren 
geicen zu bekräftigen, das Wir aus beſonderer Huld und Gnade 
Männern und Frauen verleihen wollen, die ſich in Unſern 
Dienſten oder durch Werke der Nächſtenliebe oder durch dem all⸗ 
emeinen Beſten dienende Beſtrebungen zur Wohlfahrt des Lan⸗ 
des auszeichnen, finden Wir Uns bewogen, einen Orden zu ſtif⸗ 
ten. Im Andenken an Unſern erlauchten Ahnherrn, der 
heiligen Eliſabeth Enkel, den erſten Landgrafen von 
Heſſen und Begründer Unſeres fürſtlichen Hauſes, Heinrich aus 
dem Herzogsſtamme von Brabant, benennen Wir den Orden 
Stern von Brabant und beſtimmen den Geburtstag Un⸗ 
eres erlauchten Vorfahren, den 24. Juni, zum Stiftungstag. Der 
Orden Stern von Brabant ſtebt Unſerem Verdienſtorden Pbi⸗ 


auf 2057 300 M., von denen auf die Stadt 1177 200 M. 
entfallen, die um 56022 M. überſchritten worden ſind. Dieſe 
wurden nachbewilligt. Die Frage der Errichtung eines 
Sport⸗ und Spielplatzes an der Auguſte Viktoria⸗ 
ſtraße iſt einſtweilen vertagt worden, weil der Magiſtrat über 
das in Ausſicht genommene Gelände noch nicht das Ver⸗ 
fügungsrecht beſitzt. Schließlich ſtimmte die Verſammlung 
dem Tauſchvertrage mit dem Militärfiskus 
betr. den alten Trainfahrplatz widerſpruchslos zu. 
Im übrigen verlief die Sitzung, wie folgt: 

Die Verſammlung wurde vom Stadtverordnetenvorſteher, 
Juſtizrat Placzek, um 6 Uhr 510 folgenden 

Nachrufen für den Oberpräſidenten D. 8 i 

a und ng an, Sale ao 
eröffnet: 3 
„Seit unferer letzten Sitzung haben wir des Ablebens zweier 
Männer zu gedenken. Am 30. Mai verſtarb plötzlich und uner⸗ 
wartet der Oberpräſident unſerer Provinz, Exzellenz Schwartz⸗ 
kopff. Sie werden ſich noch alle des Moments erinnern, als 
der jetzt Verſtorbene in dieſem Saale erſchienen war, um die 
Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften nach ſeinem Amtsan⸗ 
tritt kennen zu lernen. Auf die Worte der Begrüßung, die von 
dieſer Stelle aus an ihn gerichtet worden waren, verſprach er 
mit Ernſt und Nachdruck, daß er die Intereſſen und Aufgaben 
unſerer Stadt, ſoweit es in ſeinen Kräften ſtehen würde, untere 
ſtützen wolle, und er hat ſein Verſprechen nach beſtem Können 
erfüllt. Mitten in der Vollkraft des Lebens iſt er ſeiner großen 
Aufgabe, die er ſich geſtellt hat, den Frieden zwiſchen den Natio- 
nalitäten in unſerer Provinz zu fördern und damit ein Band 
zu gemeinſamer vaterländiſcher Arbeit zu knüpfen, entriſſen 
worden. Sein Andenken wird in unjerer Stadt fortleben. 

Am 15. Juni iſt alsdann das Mitglied unſerer Körperſchaft, 
der Kaufmann Louis Glaſer, fern von ſeiner Heimatſtadt an 
den Folgen einer Operation geſtorben. In ſtiller Beſcheidenheit 
bat der Verſtorbene ſchon ſeit länger als 20 Jahren ſich in den 
Dienſt für das Wohl der Armen und Bedrängten geſtellt, auf 
allen Gebieten der Armenpflege und der Wohlfahrtspflege ſeine 
reiche Erfahrung zur Verfügung geſtellt und mit nimmer raſten⸗ 
dem Fleiß die vielen Ehrenämter, die ihm übertragen worden 
waren, ausgeübt. Nur kurze Zeit hat er auch das Amt des Stadt- 
verordneten, das ihm von ſeinen Mitbürgern übertragen worden 
war, ausgeübt; aber alle hatten wir ihn ſchätzen und achten ge⸗ 
lernt, und wir werden ſein Andenken dauernd in Ehren halten.“ 

Die Verſammlung hatte ſich zu Ehren der beiden Verſtor⸗ 
benen von den Plätzen erhoben. 

Darauf erfolgten 

geſchäftliche Mitteilungen. 
„Eingegangen iſt ein Schreiben des Magiſtrats, wonach an⸗ 
läßlich der Verſammlung der Landesdirektoren am 
2. Juli abends ein Weinkellerſeſt bei Anderſch ſtattfindet. 

Darguf trat man in die Beratung der Tagesordnung ein. 

Zunächſt wurden mehrere Wahlen nach dem Antrage des 
Berichterſtatters des Wahlausſchuſſes, Stadtv. Witte vollzogen, 
und zwar von Armen⸗ und Walſenräten und von 
Schiedsmännern. 


Stadtb. Oelsner bittet, mit Rückſicht auf die fich t gan 
„abzu- 


Stadt die Vorlage, die nicht durchaus erforderlich i 


lehnen. 5 N A 
Stadtrat S ritt für die Vorlage, deren Ausführung 
dringend eg ein; der Magiſtrat habe die Vorlage 


rt 
ig ſei, 
ſchon auf ein Minimum der rs e 1 85 
Stadtv. Hoffmann bittet, die Vorlage abzulehnen. Andern⸗ 
fals File won Tämtliche Grundſtöcke. Fee ſich in der Nähe von 
Schulen befinden, auf Stadtkoſten einzäunen. Man laſſe doch 
die Jungen dort ſpielen; ex freue ſich jedenfalls darüber. 
ie Vorlage wurde abgelehnt, 2 
Stadtv. Witte fragt an, weshalb die 
Vorlage wegen eines neuen Sport- und Spielplatzes 
an der Auguſte Viktoria⸗Straße von der Tagesordnung abgeſetzt 
worden iſt. 5 
Der Steblierordnetenvorficher erklärte, Dh die Vorlage 
materiell noch nicht ſpruchreif ſei, weil der Magiſtrat noch nicht 
das Verfügungsrecht über den Platz beſitzt. 
Die Vorlage wegen 
Bewilligung von Beihilfen an die Poſener Orcheſter⸗ 
vereinigung 
wurde abgeſetzt. Der Referent Aſch empfahl dagegen, den Magi. 
ſtrat zu erſuchen, beim Oberpräſidenten wegen der Weiterbewilli⸗ 
ung von 2500 Mark zunächſt vorſtellig zu werden und hiervon 
en Beſchluß über die Bewilligung der Beihilfen für die Orcheſter⸗ 
vereinigung abhängig zu machen. 
Der ene wurde angenommen. 
Über den Fluchtlinienplan an der Weſtſeite der Straße am 
Kanonenplatz berichtete Stadtv. Kuttner.“ 
Der Jluchtlinienplan wurde genehmigt. a 
Für Rohrlegung in der Fiſcherei und Schießſtraße werden 
ber def 5 über die der Stadtv. Offierski berichtete, 
7 . gefordert. 
ie Vorlage wurde antragsgemäß genehmigt. 
Stadtv. Bieler führt bei dieſer e darüber, 
daß einem Hausbeſitzer in der Großen Gerberſtraße, der eine 
nachträgliche Rechnung nicht ſofort beglichen hat, das Waſſer ab⸗ 
geſperrt wurde, jo daß 24 Familien längere Zeit ohne Waſſer 
waren. Er bitte den Magiſtrat, ſich zu überlegen, welche Folgen 
derartige Zwangsmaßregeln haben können. (Zuruf: „ 


richti 


worden 
können. 
Nun wurde das Waſſer wieder le Nader Allerdings hat der 
5 gegen den Magiſtrat angeſtrengt. Ei 

zelheiten darüber zu berichten, ſei er nicht in der Lage. 

. Stadio. Kirſchner hält das Vorgehen des Magiſtrats aus 
öffentlich rechtlichen Gründen für unzuträglich. Das Vorgehen 
ſei inhuman; er bitte in Zukunft von derartigen rigoroſen Maß⸗ 
nahmen abzuſehen. - 

Oberbürgermeiſter Dr. Wilms: Der Dezernent des Waſſer⸗ 
werks iſt heute nicht anweſend, infolgedeſſen empfehle ich eine 
Beſprechung der Angelegenheit heute nicht. Am beſten ſei es, 
die Sache in der Finanzkommiſſton zu beraten. 

Damit ſchloß die Diskuſſion. 


— Voſener Tageblatt. > 


von Tauroggen erreicht haben, erhält die Fliegertruppe des] weil er dem Beitritt zum Norddeutſchen Bunde widerſtrebte, 


I, Armeekorps folgende Befehle: abgedankt hatte. Er machte den Krieg 1870/74 mit und 
1 9 2 ® * 92 8 * 
Juni Be ren e . 5 war zuletzt Königlich preußiſcher General der Infanterie. 


2. das I. Armeekorps marſchiert morgen über Löwenhagen au t dem Herzog iſt eine der markanteſten Perſönlich⸗ 
Wehlau; 3. die Fliegeraßteilung erkundet die Stärke, die Zu] keiten unter den deutſchen Fürſten dahingegangen, deſſen Er⸗ 
ſammenſetzung und die Aufmaxſchrichtung des nordweſtlich von ſcheinung ſchon äußerlich ſympathiſch war. 


Tilſit gemeldeten Feindes; 4. en über Königsberg: Der 
Telegramme. 


Landungsplatz, die Gegend Tapiau iſt ſüdlich des Pregels zu 
Aenderungen in hohen Marinekommandoſtellen. 


erkundigen. 
Von 5 Uhr 14 Minuten bis 6 Uhr 26 Minuten waren 25 
Wilhelmshaven, 24. Juni. Der Chef des Kreuzergeſchwaders, 
Vizeadmiral!“ f von Spee, kehrt zum Herbſt in die Heimat 


Flieger, darunter vier außer Wettbewerb, aufgeſtiegen. Georg 
zurück. Zur ichſolger iſt Konteradmiral Gaedele, bisher 


Hans iſt noch nicht abgeflogen. 
2. Admiral dee I. Geſchwaders, ernannt. Zum Oberwerftdirektor in 


gr a ag re Eee 
Zokal- und Provinzialzeirung. Aus dem Gerichts ſaal. 
Kiel wurde Konteradmiral Wurm bach ernannt. 


Poſen, 25. Juni. 
1 ke. ſen, 33 icht. i b 
* Dberpräfident von Eiſenhart Rothe hat mit dem erte geg 8 Ne d e .d fi der Master 

Jahresfeſt des Londoner deutſchen Hoſpitals 
London, 24. Juni. Heute abend fand in Hotel Metropol das 


jeitrigen Tage einen bis zum 6. Auguſt währenden Urlaub ge 
mr Ausführung ſeines Umzugs von Berlin nach Poſen und 
u einer Erholungsreiſe nach Tirol angetreten. 
3 des deutſchen Hoſoitals ſtatt. Botſchafter Fürſt 
ich nowsky * — den Vorſitz und brachte zunächſt auf den König 
und die Königliche Familie einen Trinkſpruch aus, hob gas Intereſſe 


hervor. welches deren Mitglieder ſtets dem Hoſpital entgegen⸗ 
ap. und wies auf di. Freundſchaft des Königs für 
en Deutſchen Kaiſer hin, wobei er des Beſuches der bri⸗ 
tiſchen Flotte in Kiel gedachte. Der ehe trank dann auf die 
8 9 eit des Deutſchen Kaiſers, des Kaiſers Franz Joſeph 
und gedachte der anderen Bundesſürſten, welche Hönner des Hoſpitals 
find. Die Beiträge belieſen ſich auf 4804 Pfund Sterling, darunter 
200 vom Deutſchen Kaiſer. 


Das Ueberſchreiten der ruſſiſchen Grenze. 

Petersburg, 24. Juni. Die Duma hat ohne Debatte den 
Geſetzentwurf über die freie Einfuhr von ausländiſchen Gußeiſen an⸗ 
genommen. — Ein Reglement über das Überſchreitem der Landes⸗ 
grenze durch fremde Militärperſonen iſt ſoeben offiziell 
veröffentlicht worden. 

Der energiſche franzöſiſche Poſtminiſter. 

Paris. 24. Juni. Das Poſtminiſterium veröffentlicht eine Note, 
laut welcher Miniſter Thomſon in ſeiner Antwort an die Unter⸗ 
deamten feſtgeſtellt hat, daß ihre Kündigung durchaus unbegründet 
geweſen ſei. Der Miniſter verſichert die Poſtbeamten des Wohlwollens 
der Regierung und ſordert ſie auf. Vertrauen zu ihm haben. Zum 
Schluß zeigt er, daß die Regierung, die au das allgemeine Intereſſe 
des Landes zu denken habe, die Hemmung eines großen Staats⸗ 
betriebes nicht dulde und ſich keine Bedingungen vorſchreiben laſſen 


könne. 

Die franzöſiſche Anleihe. 
. Paris, 25. Juni. Amtlich wird mitgeteilt, daß die 3½prozentig: 
Anleihe im Betrage von 805 Millionen Franes zum Kurſe von 91 
ausgegeben wird. 


Offizielle Beteiligung Frankreichs 
an der Ausſtelung in Dan Franzisko. 


Paris, 25. Juni. (Brivattelegramm.) Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung wird im Parlament in den nächſten Tagen 
einen Geſetzentwurf vorlegen über einen Kredit von zwei 
Millionen Franes für die offizielle Teilnahme Frankreichs an 
der Ausſtellung in San Franzis ko. 


Aufſehen erregender Mord in der Neuyorker 
N Geſellſchaft. 

Neuvork, 25. Juni. (Privattelegramm.) Der reicht 
1 Waldo Ballu aus Stampord im Staate Neuyor! 
i 9970 nacht auf der Schwelle eines der eleganteſten 
Nachtlokale tot aufgefunden worden. Von unbe⸗ 
kannter Mörderhand halte er furchtbare Verletzunger 
am Kopfe erhalten. Die ſofort angeſtellte Unterſuchung durch die 
e führte zur Verhaftung einer reichen Witwe Helene 

nglo, in deren Geſellſchaft er noch kurz vor ſeinem Tode gefehen 
worden war. Er war in der Neuyorker Geſellſchaft ſehr bekannt, da 
er die verſchiedenſten Ehrenſtellungen inne hatte. Er war Stadtrat in 
Stamport und ſpielte auch in der Politik eine hervorragende Rolle. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Berlin, 24. Junl. (Butterbericht von Gu ſt. Schul * 
und Sohn, Bukter⸗Großhandlung. C. 2. Fiſcherſtraße 26/27.) 
Der Verbrauch iſt dei der Hitze noch ſchlechler geworden und die 
vielen abſchmeckenden Qualitäten beeinfluſſen den Bedarf noch mehr. 
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation und vom Fach⸗ 
ausſchuſſe gewählten Notierungskommiſſion: Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
butter beſte 108—110 Mark, do. gute 105—108 Mark, do. mittlere 
102 —106 Mark. do. abfallende 90 98 Mark. — Tendenz: matt. 


24. a (Amtlicher Marktbericht vom er⸗ 
ö #felbde,) ei Anger und Ferkelmarkt. Auftrieb: 
Schweine Stuck, Ferkel 750 Stuck. Verlauf des Marktes: 
sun es Geſchäft; Prelfe gedrückt. 

$ wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine, 7 
bis 8 Monate alt. Stück 4)—50 Mart, 5 bis 6 Monate alt, Stück 
30-39 Mark; Polke, 3—4 Monate alt. Stuck 22 —29 Mark; Ferkel. 
9-18 Boden alt, Stück 17—21 Mark, 6 bis 8 Wochen alt, Stück 

— ark. 


Über die Stromlieferung für die Firma Held u. Franke, und 
gar von je 200000 Kilowatt für drei Jahre, berichtete Stadtv. 
ſch. Der Referen! empfahl die Annahme des Vertrages. 
Der Vertrag wurde genehmigt. N 
Über den 
Tauſchvertrag mit dem Reichsmilitärfiskus betr. den 
alten Trainfahrplatz 
1 d Stadto. Jareeki. Der Vertrag hat die Zuſtimmung 


inanz⸗ und Rechtsausſchuſſes gefunden und wurde auch von 
erſammlung genehmigt. 

Darauf wurde die öffentliche Sitzung um 7% Uhr geſchloſſen, 
und man trat in eine geheime Sitzung ein. 


* 


D. 
Schmidt in Hohenſalza iſt das Verdienſtkreuz in Silber. dem bis⸗ 
n Elenbehnß 3 
Primus und dem 


die zulung rechnete dem Angeklagten aber einen Monat 
der Unterſu 

Metz. 24. Juni. Der vor einiger Zeit wegen Verabredung zur 
Splonage und Fahnenflucht zu fünf Jahren Gefängnis und erneuter 
Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilte Mus⸗ 
ketier Stoffels vom Köͤnigs⸗Infanterie⸗Regt. Nr. 145 iſt heute 
vom Oberkriegsgericht auf die vom Gerichtsherrn eingelegte Berufung 
wegen verſuchter Spionage zu drei Jahren und 


x Erledigte O elle. Die Oberförſterſtelle Hohen⸗ 
walde im Weekend rann d. O. ih zum 1. November 
1914 zu beſetzen; Bewerbungen muͤſſen bis zum 15. Juli eingehen. 


Der ® and der Warthe bet ier heute fru 
See — ee * 8 e 


+ Schwerſenz, 24. Juni. In der geſtrigen Stadtverordneten ⸗ 
ſitzung wurde von der am 30. April 1914 erfolgten Kaſſenreviſtonstenntnis 
enommen. Die Aufnahme eines Darlehns von 4000 Mark 
ubau eines Spritzenhauſes bei der hie 155 Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſe wurde beſchloſſen. Von dem Beſcheide des Provinzial⸗Schul⸗ 
To 1 in Poſen in der Angelegenheit wegen Unterſtellung der 
Knabenabteilung der höheren Privatſchule unter direkte Aufſicht des 
Provinzial⸗Schulkollegiums wurde Kenntnis genommen. 


Kunſt und Willenſchaft. 

— Oxforder Ehrendoktoren. Bei der Gedächtnisfeier für die 
Stifter und Wohltäter der Univerſitär Oxford wurde der Herzog 
von Sachſen⸗Coburg und Gotha zum Doktor of Civis Law, 


Geheimrat Ludwig Mitteis in Leipzig er Doktor of Letters und 
Richard Strauß zum Doktor of Mufic promoviert. 


Sport und Jagd. 


E 


erlin begeben. — In GSieblec iſt am * 
Eigentümers Bohn abgebrannt. Das Feuer ſoll dur 
die mit Streichhölzern ſpielten, entſtanden ſein. — Auf Anregung 
es Regierungsrats Schilling aus Poſen iſt hier ein Beamten ⸗ 
Wohuungsbauderein gegründet worden. 

T Samter, A. Juni. Montag abend brannte in Jaſtrowo 
ein 0 des Wirts Wlodarczak mit Scheune ab. W. war ver- 

ert. s 

+ Oberſitzko, 24. Juni. Der 18jährige Gärtnerlehrling vom 
Schloß Yu Aasber adete Montag gachmitta in der Warthe 
un berge dabei opfiprän e auszuführen. Hierbei ſchlug er 
Infolge des niedrigen Waſſerſtandes derart heftig auf einen 
Stein, daß er den Halswirbel brach und ſofort tot war. Die 
. iſt geborgen worden. — Vom des Ertrinkens gerettet 
wurde am Montag der fünfjährige Knabe Kwapiſz aus Grün⸗ 
erg von dem Schornſteinfeger Bloe dow. Kwapiſz geriet in 

tiefe Ausbuchtung und ige bereits mehrere Male unter, 
Bloedow ihn in voller Kleidung erreichte und rettete, 
„t. Liſſa i. P., 24. Juni. Zu dem ſchon kurz gemeldeten 


(Wurſt). 


ar. Nennen Ne rennen, 
3000 M. 1. C. Fruͤhlichs Unno Let (Sharwell). 2. Novibazar 
Benedikt). 3 DIR (Bleuler). — Heydenbaum⸗Jagd⸗ Rennen. 


jährige Arbeiterfrau Barbara Jerzyk mit durchſchnittener 
ehle tot vor. Unter dem Verdacht, die ſchreckliche Tat begangen 
zu haben, wurde der Ehemann der Ermordeten verhaftet und 


de N icht die Triebfeder für die Tat geweſen iſt. 
ie Frau, die bereits drei Kinder hatte, hatte vor vier n 


volle Tat verübt. Auf die Mitteilung von dem Morde 5 ich 
iſſa, be⸗ 


Der Kaifer in Kiel. 


Kiel, 24. Juni. Der Kaiſer empfing heute nachmittag 
an Bord der Hohenzollern den engliſchen Admiral und die 
Kommandanten der engliſchen Schiffe. Nachdem 
er dann auf dem Linienſchiff „Kaiſer“ die Mannſchaften be⸗ 
ſichtigt hatte, machte er eine Anzahl Beſuche auf einigen 
Schiffen. Abends fand an Bord der Hohenzollern Tafel ſtatt. 


Herzog Georg von Meiningen 7. 


In anbetracht des hohen Alters des Erkrankten nicht 
unerwartet erhalten wir ſoeben nachſtehende Meldung vom 
Ableben des greiſen Herzogs Georg von Meiningen: 

Meiningen, 25. Juni. Das „Meininger Tageblatt 
meldet amtlich 6 Herzog Georg II. von Sachſen - Meiningen iſt 
heute nacht 2 Uhr 25 Minuten in Bab Wildungen geftorben. N f 5 N 2 

Georg II, Herzog von Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen ßer led 84 br Sami e far d . 80 
war geboren am 2. April 1826, war alſo nahezu 90 Jahre] Matt. . * 
alt und damit der älteſte regierende deutſche Bundesfürſt. Er war Hamburg, 24. an abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
in erſter Ehe (1850) mit der Prinzeſſin Charlotte von „ endement neue Ufanee rei an Bord Hamdurg 
das vermählt (J 1855). Eine zweite Ehe ging der lu vor, 19 dene 170 727 für Full 9 22%, far Aauſt 


richts rat Dietäner an den Tatort, um bie nötigen S 
) ie 


Königsberg i. Pr., 24. Juni. In Juditten machte geſtern 
die 10lährige Gertrud Rudolf m F. kes Feuer. Ban — 
ie Kleider des Kindes Feuer. Es ſprang in feiner Beratvelkiong aus 
dem FFenſter auf die Straße. Im Krankenhauſe erlag es bald den 
ſchweren Verletzungen. he 


Der Oſtmarkenflug. 
Die Aufklärungsübung Königsberg Tilſit. 
N U) Aönigsberg, 25. Juni. 
Am heutigen Donnerstag begann der letzte Flugtag für Königs⸗ 
berg. Auf 4 Uhr früh war der Aufſtieg für die Aufklärungs⸗ 
übung nach Tilſit und zurück ſeſtgeſetzt worden, aber 
es lagerte über dem tauſeuchten Devauer Platz ein zäher 
dichter Nebel und auch von Tilfit und namentlich von der 
Haffgegend her wurde die gleiche unerfreuliche Erſcheinung ge⸗ 
meldet. Da an einen Abflug vorläufig nicht zu denken war, 
bertrieb man ſich die Wartezeit jo gut es gehen wollte. Wegen 
der frühen Morgenſtunde waren die Zuſchauer überdies nur 
dereinzelt erſchienen. Der Zeiger rückte auf die fünfte Stunde 
dor, ehe es der Sonne gelang, die Nebelſchwaden einigermaßen 


Zuckerberichte. 
Hamburg, 24. Junk. nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Bafis 88% MRendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 


> Ur, 9.35, für Oktober Dezember 9. 42½, für Jans arz i 
zog mit Feodora Prinzeſſin zu Hohenlohe ⸗Langen⸗ 01. 672%. did ee 
urg ein ( 1872). Bis zu ſeinem Tode war er 


9. 

Paris, 24. Juni. (Schluß.) Nohzuder ruhig, 88% neue 
1 f 5 Kondition 31 A 30l/,. Weißer Zucker ſtetig, Nr. für 100 Silogr., 
. , e r Kran 5 8 age Saadet le für Jull 33% für Juli⸗Auguſt 25% für Oktober 
bekanntlich mit Charlotte, Prinzeſſin von Preußen, 15 
einer Schweſter des Kaiſers, vermählt 
iſt und längere Zeit Kommandierender General des 
VI. Korps war. Der Erbprinz und nunmehrige Groß⸗ 
5 og Bernhard iſt jetzt Generaloberſt und General⸗ 
1 der 2. Armee⸗Inſpektion. An Kindern aus erſter 
und zweiter Ehe waren noch Sernorgegange Prinzeſſin 
Marie, geb. 1853, Bein Ernſt Bernhard, geb. 1859, und 
Prinz Friedrich Bernhard. 

Der heimgegangene Herzog Georg war ein ſehr kunſt⸗ 
liebender Fürſt, dem die UIniverſität Jena den Dr. hon. 
causa verlieh. Auch ſonſt erfreute ſich der Herzog großer 
Beliebheit in ſeinem Lande. 

Er übernahm ſchon im September 1866 noch bei 
Lebzeiten ſeines Vaters, die Regierung, nachdem ſein Vater, 


für Mal 9.72 ½. Ruhl 
ris 


Ber. A he 9 aufklärend. 
: r Juni. endenz: matt. Canadian acifice 
aktien 1 50, Baltimore und Ohio 89d¼ United States Wels 
W Juni. W 

„Juni. Weizen für Juli 89,00, fü A 
oe 0 20. den für J für September 87,75, 


zeuge in gemeſſenen Abſtän 
wriegölage für die heutigen . übermittelt 


Köln, 24. Juni. Rüböl loko —.—, fü 00. 
Beten: Bere für Oktober 70.00. — 
mburg, 24. Juni. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt 
Weizen ruhig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206 210,00. Roggen 
15 Mecklenburger u. Alm. neuer 175—182. ru. ci. 9 Bud 10/1 


und flog nach ein gen Runden über den Platz in der Nichtun 


Eine blaue Armee hat im Vormarſch gegen Oſten am 21. Juni 
Abends mit der Vorhut die Ane Allenſtein—Königsber 


g z uni-Juli 125,75. Gerfte ruhig. füdruj. ci. Juni 123,75. Hafen 
Weſltrmeetor 8) erreicht. Eine rote Armee mit Vormarſch nach 


tetig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168 —173. Mais matt, Amerilanifcher 
mixed ci, für Juni⸗Juli —.—. La Plata elf. für Juni: Su 
105.50. Räbäl ruhig, verzollt 67 50. Leinöl ſtetig. loko 54,50, fh 
Juli⸗Auguft 56,00. — Wetter: Schon. N 


ni rg 30 Uhr. Raffeemartt, od | Bergbau ult. 2361,,, Laurahütte ult. ——, Verein deutſcher Olfabr. J Aktien von Automobil beiten, 5 die der Hedwigshütte, MM 
. e a für gut nad 48,75 d., 1 Dezember 49,50 8. 170,20, Privatdiskont 28/ London run * „ Paris kurz 81,375, bei man auf die Meldung verwies, laut der bei der Het wia, 
je ärz 50,00 Gd., für Mat 50,50 Gd. Willig. Wien kurz 84.750, e A. P. A. G. 126,60, Norddeutſcher hütte mit einem end eien der Rück ng 22 Dividende 3 
Hamburg, 24. Juni, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. DR 2 85 5 rechnen ſei. In den Aktien der Ohle-Geſellſchaft fanden ene 
e Santos für September 48,75 Gd. für Dezember 49,50 . der Börse; Kreditaktien 1895%, Dis lonto⸗Kommandit Ser Umfäge an in den letzten Lagen tatt. Im er 
r 


Ir ärz 50,00 Gd., für Mai 50,50 Gd. Ruhi 185. dg. nannte man Kurſe von 83 und am Schluſſe der Börſe 
fen⸗Peſt, 24. Juni, vorm. 11 Uhr. (Gefreidemartt.) Weizen Fr Tarn. a. M., 24. Juni. abends. (Abendbörſe.) (Schluß.) 88 ozent. Die 9 8 3 W N 30 Prozent. Ez 
feſt, für Oktober 12,64, für April 12,76. Roggen für Okt. 9,20. Hafer | Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ——, Berliner ER Babe: m m. — gen 5 Do ler 
162 Oktober 7,55. Mais für Juli 7,42, für Auguſt 7,57, für Mai gen elsgeſ. ——, Darmitädter Bank ——, Deutſche Bank „——, | Kappel Wlan 125 Vogt . 5 Ei — — rke Muh 
27, Kohlraps für Auguſt 15,25. — Wetter: Schön und warm. resdner Bank ——, Diskonto⸗Kommandit 1847/, Nationalb. für Bee Gasglüh KH 10, Ben Hotelbetrie Walle 250, Nel 
"Antw twerpen, 24. Juni. Petroleum. a rin Type weiß,] Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 189,75, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. We Sprer 910 225 9755 5 3 g 18 Daf 15 fel 
(eto 21,25 bg. Br., do. für Juni 21.25 Br., do. für Juli 21,50 Br., | 151,00, 1 8 1 Südb. (Lomb.) 18,00, Baltim. Ohio ——, Hamb. tf. Spren ee r Zemen , 5 
do. für September 21,50 Br. Ruhig. UP. A.⸗ G. 126,50, Nordd. Lloyd 110,25, Allg. Elektr⸗Geſ. ——, 57 Ben N 3. Flöhe Tul * ee 75 9 97 
x und für Juni 127,75. Schuckert 144,25, Bochumer ng 221 Deutſch⸗uremb. Berg⸗ der 3 N 01 Hane 5 5 elite mi 10 70 
Amſterdam, 24. Juni. Bankazinn 87,25. werk —.—, Gelſenkirchener . 183,00, Harpener Bergb. —.— ep eee, 5 De De e e KATH 
Amſterdam, 24. Juni. ⸗Kaffee good ordinary 41,00, Phönix bau 2367/8. Laura ane —.—. Feſt. Montanwerte Adler Fahrrad 4 "ehren lber 3 3 uch We en 
London, 24. Juni. (Schluß.) Standard ⸗Kupfer ſtetig. 61, 8 Geſchaft auf den übrigen Gebieten ruhig. Daimler 922 9a artmann Maß 915 David Ni Ger 2%, Elberſel 


W 2 307,50, Daimler — 384. 


der Farben 4,25, J. D. 8 1 325, Kartonnagen Ind un 
gm 18 51 (Schluß.) Roheiſen ſtetig, Mibdles- RER FFF 2,25, Rhein. 5 Schomburg Porzellan 2 Einte 1 
besorg warzan * , Nerg“n. gelte Berliner Fonds böte. Beroment 10% Wer 1. Sen 325, Wein. Chamatte . „Goihant 
4000 dee 3 davon für Spekulation Export — Ballen. Berlin, 24. Juni. Die ſchwache Tendenz der großen Aus⸗ Nobel 3,50, F ſe ingel 225, Naphtha⸗ 
5 uhig. landsmärkte und die Nachrichten, die aus Albanien 0 Vom Geldmarkt. Ultimogeld wurde heute mit ca. 4% Pro⸗ 
Amerikaniſche middling Lieferun Ri ſtetig. Juni⸗Jult 9 übten auch hier einen Druck auf das Kursniveau aus, ſo d ent abgegeben. Die Seehandlung gab Hin eld wieder zu 3% 
& li⸗Auguſt 7,19, Auguſt⸗September September⸗Oktober 6,82, die Anfangsnotierungen vorwiegend Kursrückgänge in fe 15 7 „fe Brolongierte auch beute größere Beträge, die am 
6e. Saure — ee Begenbe 95 Se Ape Januar 4 5 a in Von n N boni alien e werden, mit 374 Prozent. Bei der Breubifcen 
ar⸗Febru 4. Februar⸗März 6,65, . . u bemerken. Von Montanwerten 
Januar⸗FJebruar Februar⸗März 3⸗April N Ai" Behaupteien Surfen e mehr ningefcht, Te Rien e enf ftskaſſe war Ultimogeld zu 4% Prozent 


C roßen Sumen auch zu 4 Prozent erhältli Der rivat⸗ 
5 3 ra le Fonds attowißer Bergbaugeſellſchaft tendierten | acher, die nen diskont war wieder leicht, die Sabe ee ee 277 Pr. 


F Pr 1 des Bochumer Vereins auf die geſtern gemeldete Dividendentaze 
Bone Llt. 25 70, A Kern fin dagegen feſter. Elektrizitätspapiere waren nur wenig im En u Benaent Für, weich ange. Tait 
teuer) 80,00, Brest. Bis kontobank⸗Akt. —.—, Schleſ. Bankv. 27155 kurſe 8 und ebenſo bei te Saiftopetkwert: Kurſe gegen 3 use: proz. Deutſche Nieichsanleihe 77,10, 
151/00, Archimedes⸗Aktien 122,25, Bresl. Sprit⸗Alt. Gef. „Akt. 443,50, Von Eiſenbahnaktien gaben die Shares der Kanada Hi aufg 3proz. Buenos —,—, Nuffiiche Anleihe von 1902 —.—, Türen. 
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Celluloſe⸗Jabrik Feldmühle-Aftien 153,00, Donnersmarchütte⸗Aktien[Neupork hin im Kurſe nach In recht ſchwacher Verfaſfung lose 169 00, 4½ proz. österr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz⸗ und 

0,00, Mena Sileſia Akt. Geſ.⸗Aktien 117,00, Hohemlohe-Werte verkehrte auf die Omen pejtzigen ee = a che | Diskontobank 107,37, Darmſtädter Bant 115 87, Deutſche Bank 236,97, 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,00, Kattowiger Bergbau⸗Aktien 211,50, Konigs⸗ Verte eingetretenen Kurs lor u Tuſſig ſch . is u ein] Diskonto 185,25, Dresdner Bank 147,50, Berliner Handelsgeſellſchaf 
und Lalnahütte Alten 148,00, Nieberichlef. Elektr.» und Kleirpahn⸗ | Dividendenpapiere; an wei Prozent Auch wirkte für] 20020, Rationaldant 109.26, Schaaffh. Bankverein 107,37, Sreditattien 
Aktien 153,50, Oberſchleſ. Eifenba rege 86,50, Oberſchl. Eiſen⸗ Prozent un apbthgaktien zwei 5 —.— Wiener Bankverein ——, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 


I h 
1111 ̃ͤ ᷣETTETTTTTT 


e ß 
on heimiſchen Bankpapieren verloren die * E 
1. 178.00, Gele "gemeninbufte Kama 11200 10 en ankbereins etwa 74 Prozent. Im Verlaufe der Lombarden 17,87 Anatelier ——, Orientbahn ——, SPrinct 


; Henry 145,75, Schantun ⸗Eiſenbahn 130,87, Elektr. Hochbahn —.— 
ement Heel cen) U. 167,50, Geiler. Aar eren 345 vom art der ee 15 Sie "oo ag left ene Suse Berliner Straßenbahn dee, Bamburger Baletlahrt 1967 


tlefia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,00, Verein Freib Uhren hr eine lebhaft nſa 253.51, Nord Ulo 55 110,12, Hamburg⸗Südamerikan. 157,37. 
Fabriken 120,00, Shunver Yuderfabrit-Aftien 138.00, Ruſſiſche Bank, f 5 „ 6 sine derbaban nr | Dpnamit Tau 165,00, 7450 106,62, Aumetz⸗ Friede 157.37, 
voten 214,20. Ziemlich * 5 deer ge en 2 waren Montanwerte d enden Raphtha Produktion 343,00, Bochumer 221,50, Dberjeefii 
100 a. M. 24. Juni, nachm. 2 Uhr 30 Min. u lich im Kurſe höher, wobei die Spekulation auf die Meldung Eifeninduſtrie Caro 77 05 Konſolidation —.—, utſch⸗ 
Me sanleihe 77,00, prog. Heſſiſche Staatsrente 74.70 Aproz. O verwies, daß die Verben tungen zur Bildung eines proviſo⸗ 5 128.50, Gelſenkirchen 182,62, Harpener 178 00, Sobentahe 1 
Gold 84,80, 4prog. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,10, riſchen Nöbgenipnbitats mit Nachdruck in die Wege geleitet wor-| Werke 105,50, Kattowitz 211,75, See 0 147,75, Oberſchleſ. Eifen: 
Sproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65,60, bproz. Rumünier amort. Rt. 00 den ſind. Auch ſcheint der Vorſchlag des en an der] bahnbedarf 88,12, Orenſtein u. Koppel 157.00. Phönix 236,50. Abel: 
er; gta Auf, konſ. Anl. von 1880 ——, Aprog. Ruff. Anl, 02 Mannesmann⸗Röprenwerke 45 yndizierung der B. wrpußſ⸗ e ale Stahlwerke 166,75, Rombacher 153,50, Allg. Elektr. 241,37 

ent. Serbiſche amort Rente 96 78,60, dproz. Turk. einer günſtigen Aufnahme zu be r 5 0 ſchließlich wir allge Elektr. 164.00. Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 

1.03 82,20, Türk. 1 ult. 162,80, aproz.) richtet, daß das Eiſenwerk Hes fir 3 dritte Quartal 1913 — Schudert 143,87, Siemens u. Halske —.—, Elektr. Licht 


3 


ung. Cab. 80,50, Aproz. Ung. Staats rente onen 79,20, öproß. in Stäbeiſen bereits ausverkauft ſei 2 178 auf höhere Notie und Kraft —.—, Türk, Tabakregie 226,37, Deutich» Auftralifche 
Anl. ——, Berl. Handelsgeſ. ult. 150,10, Darmſtädter Fin en bie. In der dritten Barſenſtunde war die Tendenz feſt.] Dampferlinie 171.25. 

k ult 445,756, Deutſche Bank ult. 237,00, Diefonto-Kommandit &bejonbere wurden Montanpapiere zu anziehenden Kurſen dem 3 Uhr 10 Minuten. Reichsanleihe 77,10, Türkenloſe 163,00, 

Dresd. Bank ult. 147,50, Mitteld. Kreditbank 115,80, dan entnommen. Deutſche Bank 236,87, Diskonto 185,25, Dresdner 147,50, Handels. 

Neuen Wel Are. 128.90 en Flush Kredit ult. 189 ¾. Reichsb. m Markte der Dividendenpapiere war die Haltu nicht 92580 150,25, Schaaffhauſen 107,75, Kredit ——, Azow Don 

Bankverein 108,00, Oſterr. gute, 5 wurden u. a. die Aktien folder Geſellſchaften 220,50, Petersburger Internationale 181.00, Baltimore 91,00, Kanada 

öhren herſtellen. Bei den Aktien der Wittener 197,12. Lombarden 17,87, Orient —.—, Henry 145,75, Schantung 


ine Sb. ale 1505/8 ern Er Cann. Cl. f Stel Sa 
Mittelmeer —.—., Balt.⸗ Ohio ult. 91¼. Anat. ulk. — Stahlröhrenwerte betrug die e 10 Prozent, bei den 130,87, Große Berliner Straßenbahn —— Hamburger Paketfahrt 
Prince Henri ult. 148,00. Adlerw. Kleber 21000 Artım. Bean Aktien der Mannesmann-Werke, in denen große Umſätze ftatt- 1 26,25, Hanſa 253,25, Nordd. Lloyd 110.00, Deutſch⸗Auſtraliſche 


302,00, All g. Clektr.⸗Geſell. per ult. 241%, Lahmever u. Co. —, funden haben ſollen, 2 Prozent. Seele fand auch die Kurs⸗ 171,25. Aumetz 157,37, Bochumer Guß 221.37, Deutſch⸗Luxemburg 
S 5 uit 144.90, Alumim.-Induſtr.⸗ Aktien 261,20, Bad. Anilin 9 der Aktien der Auer⸗Geſe t. die ſich auf 10% 128,75, Gelſenkirchen 182,50, Harpener 178,00, Laurahütte 147,75, 
S afabrit 576,00, Höchſter ar 465,50, Baier oSnie | nt belief. Um fait — gingen die Aktien der Phönix 7 Rombach 153,50, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 241,50 
arm — itteldeu Gum brik Peter 81,00, aer Waggonfabrik im Kurſe 7 Es waren unbeſtätigte] Schuckert 14387. Siemens u. Halske ——, Dynamit 164,87, 
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